
LENGFELD. Viele Zuschauer hatte es
nicht verschlagen nach Lengfeld auf
das Sportgelände, als dort der Dubai
Cultural and Sports Club, kurz CSC,
gegen die Landesliga-Kicker vom SSV
Jahn Regensburg II antrat. Doch dieje-
nigen, die da waren, trauten in der ers-
ten Halbzeit ihren Augen kaum und
somanch einer kam zum Schluss, dass
die erste Liga in den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten richtig schwach ist.

Die Fußballer aus demWüstenstaat
wurden von ihren Regensburger Geg-
nern teilweise auseinandergenom-
men. Und das, obwohl sie sich gegen
die bayerische „Kälte“ zum Teil extra
mit langen Funktionshemden unter
den Trikots geschützt hatten. Die 32
Grad Celsius, die gemessen wurden,
stellen nämlich im Sommer in Dubai,
wo das Thermometer täglich an der
50-Grad-Marke kratzt, fast einen Kälte-
einbruch dar. Letztendlich lagen die
Fußballer vom Dubai CSC zur Halb-
zeitmit 0:3 hinten.

Dann jedoch wurde kräftig durch-
gewechselt. Konditionstrainer Nikos
Kakaletris aus Griechenland hatte die
übrigen Kicker schon vor der Pause
zum Aufwärmen geschickt, und bei
Dubai musste die gesamte Elf der ers-
ten 45 Minuten weichen. Plötzlich sa-
hen die Zuschauer, wie stark ein Erstli-
gist aus den Emiraten wirklich ist. Es
waren gerade zehn Minuten vergan-
gen, da stand es 3:3. Besonders drei
neue Offensivkräfte waren der Ab-
wehr des Landesligisten in allen Belan-

gen überlegen. Die Regensburger wur-
den ausgespielt, sie wurden abge-
drängt und unterlagen in den Laufdu-
ellen. Es gelang ihnen zwar, noch ein-
mal in Führung zu gehen, am Ende
unterlagen sie aber mit 4:5. Die fünf
Tore der Dubai-Kicker wurden alle
von zwei Stürmern erzielt, die zur Pau-
se eingewechselt wurden.

Nach dem Spiel stellte sich Kondi-
tionstrainer Kakaletris der MZ-Frage

nach den zwei Gesichtern des Teams.
Dass in Halbzeit zwei die erste Mann-
schaft die zweite ersetzt hatte, wollte
der Grieche so nicht bestätigen: „So-
weit würde ich nicht gehen, aber es
war schon eine andere Truppe.“

Der Sportsclub aus Dubai bereitet
sich in Regensburg auf die neue Saison
in der ersten Liga vor, weil man hier
„viel besseres Wetter“ als in Dubai ha-
be. „Bei uns ist es viel zu heiß. Dazu

liegt Regensburg in einer tollen Ge-
gend, alles ist so grün und so nah an
der Natur.“ Das kenne man in der
Wüstenstadt Dubai nicht. Die Stärke
der ersten Liga der Emirate vermochte
Kakaletris noch nicht einzuschätzen,
da er erst vor einem Monat aus Grie-
chenland nach Arabien wechselte.
„Mit Ligen wie der deutschen Bundes-
liga können wir sicher nicht mithal-
ten“, räumte er aber ein.

Dubai zuGast: „Hier ist’s nicht so heiß“
AUFTRITTDer Erstliga-Klub
aus Arabien bezwingt den
SSV Jahn Regensburg II in
Lengfeld nach 0:3-Rückstand
mit einer verblüffenden Tak-
tik noch 5:4.
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VON ALEXANDER REICHMANN, MZ

Kicken bei 32 Grad – eine Wohltat, wenn’s zuhause 50 hat. Dubai (in blau) besiegte den Jahn II mit 5:4. Foto: zar

HAUSEN/PEISING. In beeindruckender
Weise holten sich Johannes Brunner,
Hans Wurmer und Stefan Schmaus
von den Altbachschützen Hausen am
Fuß des Großen Arber die bayerische
Staffelkrone im Sommerbiathlon ab.
Auch die Grüne Au Peising feierte
einen Freistaat-Titel durch den Schü-
lerMaximilian Beck.

In der Team-Konkurrenz der Her-
ren zeigte das Hausener Trio eine Leis-
tung wie aus einem Guss. Johannes
Brunner ging als Startläufer ins Ren-
nen. Mit ihm auf der Strecke war
unter anderem Albert Hinterstoißer,
der Bayerische Meister im Einzelren-
nen. Auch der mehrfache Deutsche Vi-
zemeister Matthias Raab zählte zu
Brunners Konkurrenten. Der Hau-
sener ließ sich nicht verunsichern.
Nach einem hohen Lauftempo setzte
er seine zehn Schüsse (je fünf liegend
und stehend) präzise ins Ziel. Hinter-
stoißer verlor fast eine halbe Minute.
Nur Raab war drei Sekunden schneller
als Brunner.

Riesen Vorsprung für Hausener Trio

Hausens zweiter Akteur, Hans
Wurmer, hatte den kleinen Rückstand
rasch aufgeholt und stellte die beste
Zeit des gesamten Staffelrennens auf.
Da er auch fehlerfrei blieb, konnte
Schlussläufer Stefan Schmaus fast ent-
spannt auf den Kurs gehen. Auch er
landete zehn Volltreffer und führte die
Altbachschützen mit über zwei Minu-
ten Vorsprung zum bayerischen Titel
in derMännerklasse. Rang sechs beleg-
te die Grüne Au Peising mit Gerhard
Auburger, Karl Limmer und Franz

Beck. Auch in den Einzelwettkämpfen
blieben die Hausener auf Medaillen-
kurs. In der Klasse Junioren A sicherte
sich Wurmer seine zweite Goldme-
daille – was aber auch an fehlenden
weiteren Startern lag. Die Disziplin
„Massenstart“ war da fehl am Platz.
Sechster bei den Junioren Bwurde sein
Vereinskollege Stefan Zurth.

Maxi Beck läuft allen davon

Hoch einzuschätzen ist die Bronzeme-
daille von Schmaus im Sprintrennen
der Männer. 27 Sommerbiathleten
standen am Start. Der Hausener blieb
ohne Fehler, aber Routinier Hinterstoi-
ßer als Sieger sowie der Zweitplatzier-
te lagen außer Reichweite. Johannes
Brunner lief als Achter auch in die Top
Ten. Das Peisinger Quartett Limmer

(14.), Auburger (18.), Thomas Oster-
meier (20.) und Beck (22.) verpasste
eine vordere Platzierung. Ihr Teamkol-
lege Karl Heselberger wurde in der Al-
tersklasse (AK) Zehnter.

Die Grüne Au feierte im Sprint der
Schüler einen großen Triumph: Maxi-
milian Beck holte sich die bayerische
Meisterkrone unter 16 Startern. Ob-
wohl er vier Schießfehler verzeichne-
te, blieb er knapp zwei Sekunden vor
seinem schärfsten Verfolger. Der vier-
platzierte Max-Josef Wurmer (Alt-
bachschützen) verpasste Bronze um
genau eine Sekunde. Die Peisinger Ni-
colas Ostermeier (12.) und Korbinian
Heim (16.) liefen hinterher. Mit dem
Kleinkaliber – sonst wird mit Luftge-
wehr geschossen – kamen der Hau-
sener HansWurmer und der Peisinger
Christoph Landsmann (Jugend) auf
zweite Plätze, allerdings bestand das
Feld je nur aus zwei Mann. Dasselbe
gilt für Grüne Au-Athlet Kurt Lands-
mann als Zweiter der AK. Schmaus
wurde bei denHerren Siebter.

Grüne Au-Schülerstaffel holt Bronze

Im Massenstart sorgte erneut der Pei-
singer Schüler Maximilian Beck für
eine tolle Leistung. Er gewann den Vi-
zemeistertitel unter 16 Sommerbiath-
leten. Max-Josef Wurmer (7.) und Ni-
colas Ostermeier (10.) hielten ebenfalls
gut mit. Stark vertreten waren in die-
ser Disziplin Peisings Herren. Limmer
(9.) sowie Thomas Ostermeier, Aubur-
ger und Franz Beck auf den Rängen 16
bis 18 konnten aber nicht ganz nach
vorne laufen. In der AK belegte Karl
Heselberger Rang sieben. Mit dem
Kleinkaliber holte sich Schmaus mit
Platz drei erneut Edelmetall. Mit Bron-
zemedaillen behängt blickte auch die
Schüler-Staffel aus Peising vom Trepp-
chen. Korbinian Heim, Nicolas Oster-
meier und Maxi Beck eroberten damit
gleich bei ihrem ersten Team-Wett-
kampf einen Podestplatz.

HausenundPeising vergoldet
EDELMETALLDie Sommerbi-
athleten der Altbachschüt-
zen und der Grünen Au si-
chern sich bayerischeMeis-
terwürden.

Stefan Schmaus, Johannes Brunner
und Hans Wurmer (v. l.) sicherten sich
den bayerischen Titel im Staffelren-
nen der Herren. Foto: Verein

MATTING/LANDKREIS. Beim Fußball-
pokalturnier des Kreisklassisten SC
Matting werden sich amWochenende
einige Klubs den letzten Feinschliff
vor der Saison holen. In der Konkur-
renz der Männerteams will Kreisligist
FSV Prüfening seinen Titel verteidi-
gen.

Die „Eröffnungsfeier“ des Turniers
wird heute ab 18 Uhr in Form des Fi-
scherfests mit den Hanslbergermusi-
kanten abgehalten. Morgen, Samstag,
stehen ab 12.15 Uhr als Erstes die D-Ju-
nioren auf dem Platz. Matting, Prüfe-
ning, JFG Kelheim-Land und JFG Do-
nautal IV spielen um den Titel. Um 15
Uhr schließt sich das Turnier der F-Ju-
nioren an, zu dem Matting, FC Teugn,
TSV Bad Abbach und TSV Großberg
auflaufen. Ein G-Jugend-Vergleich zwi-
schenMatting und SV Eilsbrunn leitet
über zurHerrenkonkurrenz.

Um 17 Uhr werden sich zwei Kreis-
klassisten messen, allerdings aus zwei
unterschiedlichen Fußballbezirken.
Der FC Teugn trifft auf den TV Obern-
dorf. Gegen 18.45 Uhr nimmt es der
Gastgeber mit Titelverteidiger Prüfe-
ning auf. Die beiden Partien bilden das
Halbfinale des Turniers. Die Spiele um
den Titel sowie Platz drei steigen dann
am Sonntag.

Dieser Tag gehört aber zunächst
wieder dem Nachwuchs. In einem
Wettstreit der B-Junioren mischen ab
10.15 Uhr Matting, ESV 1927 Regens-
burg, SV Sallern und Donautal II mit.
Nach dem Mittagessen sind um 13.30
Uhr die E-Junioren aus Matting,
Teugn, Eilsbrunn und Großberg an der
Reihe. Das kleine Finale der Herren
wird um 15.30 Uhr angepfiffen. Das
Endspiel zwischen ist um 17.15 Uhr
vorgesehen. (lje)

Turniermit
Lokalderbys
KICKEN Zwei Tage lang rollt in
Matting der Ball. Sowohl bei
denHerren als auch im
Nachwuchsmischen einige
Landkreis-Klubsmit.

Der FC Teugn (in orange) trifft im
Halbfinale auf Oberndorf. Foto: Archiv

SINZING/KAPFELBERG. Gleich zwei
Überraschungen erlebte das Fußball-
Pokalturnier der Raiffeisenbank Sin-
zing/Viehhausen. Mit dem SCMatting
als Finalisten hatte man ebenso wenig
gerechnet wie mit der SpVgg Kapfel-
berg als zweites Team imEndspiel. Der
Sieg ging an die Mattinger – mit 6:5
nach Elfmeterschießen.

Die Mattinger hatten sich im Halb-
finale gegen den vermeintlichen Tur-
nierfavoriten FC Viehhausen aus der
Bezirksliga nach Elfmeterschießenmit
5:4 behauptet. Der FC war nicht in der
Lage, seine zahlreichen Torchancen zu
nutzen, sodass sich die aufopferungs-
voll kämpfenden SC-Mannen vom
Strafstoßpunkt durchsetzten.

In der anderen Vorschlussrunden-
partie traf Kapfelberg auf den Kreis-
klassisten SC Sinzing. Der Spielver-
einigung gelang dabei ein echtes Husa-
renstück. Die Sinzinger führten zur
Pause mit 3:2, doch Kapfelberg drehte
das Spiel in der zweiten Halbzeit völlig
und siegtemit 5:3.

Auch im Endspiel wäre dem Kreis-
klassen-Absteiger fast ein Coup ge-
glückt. Gegen Matting aus der Kreis-
klasse 1 Regensburg gingen die Kapfel-
berger in der 38. Minute in Führung.
Die Kelheimer Vorstädter hatten die
Partie danach im Griff, als in der 78.
Minute völlig überraschend der Aus-
gleich für den SC fiel. Da es beim 1:1
blieb, musste das Elfmeterschießen
entscheiden. Matting setzte sich
knapp und auch etwas glücklich mit
6:5 durch. Kapfelberg ging aber erho-
benenHauptes aus demTurnier.

Kapfelberg
überrascht
AUFGEZEIGTDer Kreisklassen-
Absteiger belegt beim Fuß-
ballturnier in Sinzing Platz
zwei.

LANDKREIS. Fußballkreis-Jugendleiter
Hans Steiner hat die Termine seiner
drei Nachwuchstagungen festgelegt.
Die Teams von der A-Junioren-Kreis-
klasse bis zur D-7-Junioren-Gruppe
treffen sich am Samstag, 31. Juli, um
10 Uhr, im Gasthof Stockhammer in
Kelheim (Am Oberen Zweck 2). Die
Kleinfeldtagung (E- bis G-Junioren)
findet am Montag, 2. August, um
19.30 Uhr im Sportheim des SV Hadri-
an Hienheim (Kelheimer Straße 79)
statt. Den Abschluss machen die vier
Junioren-Kreisligen (A bis D) am Mitt-
woch, 4. August, um 19.30 Uhr, im
Sportheim der DJK Altdorf (Böhmer-
waldstraße 31). Steiner weist darauf
hin, dass jeder Verein laut Satzung zu-
mindest mit einem stimmberechtig-
ten Vertreter anwesend seinmuss.

Nachwuchs zurrt
die Ligen fest
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IN WAHRHEIT EIN AUFSTEIGER

➤ Vizemeister: Die Internetrecherchen
im Vorfeld warenmangelhaft. Der Dubai
Cultural and Sports Club war in der Vor-
saison nicht Zweiter der ersten, sondern

der zweiten Liga. Als Vizemeister stieg
der Verein auf.
➤ Zielsetzung: Für den Neuling hat der
Klassenerhalt oberste Prämisse. „Jeder

arbeitet dafür sehr hart, egal ob das un-
sere Spieler sind oder der Rest des
Teams.Manmerkt die Leidenschaft“, so
Konditionstrainer Nikos Kakaletris.
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